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^ 8 Ein anders, wann das obige nicht hilft.
an nimmt einen Hahn, wenn es ein knabe ist, ist es aber ein mägdlein,

eine Henne, schneidet es lebendig auf dem bauch auf, nimmt alsdenn
warm das gantze eingewcide heraus, legts zwischen zwey tüchlem dem kinde
alsowarm aufden bauch,
i^. 9 Wann dlcfts mittet auch nicht hilfft, so ist

dieses gut.
Wimmmandel-ölohne feuer ausgepreßt, zuckercand, der klein gesiebet
^^ ist, und ein wenig geflossenen aniß, diß alles durcheiuandee wie ein
müßlein gerührt, es muß aber von dem zuckercand dickliche seyn, und dem
linde so eingestrichen, ist auch sehr gut.
n. lo Denen kinoern vors reißen und aufblähen

zugebrauchen.
beyder-

^^ gleichen drey oder vier blüthen ein wenig geriebene veilgen-wurtzel, so
vielbetonien, mitzltwer-wurtzcl,etliche tropffen ftischesbaum-öl, das alles
zusammen in einen löffel mit der ammm milch wHl abgerührt, und einge¬
geben.
^. ii Vor das reisten in därmen.

Inwnnab^warmesstorpion-öl gethan.
di. 12 Ein pfantzwn oder Umschlag vor das reisten

der kindcr.
Man nimmt lavendel, gelbeveilzen, mijoran, chamillen, spica, grob ge-
^^ stossenenkümmel, geschabte muscaten-nuß, jedes ein wenig, schlags
unter ein eywohl ab, laß eiueheerd-schauffelgantzglüend werden, die asche
wohl wegschlagen, gieß darauf, daß es sich zu einem fladen backe, reiß dassel¬
be voneinander, und leg dasdem'kmde, so warm es erleiden kan, aufdas
bäachwn. dieses öffters als emwchl.

Vor den fand der linder
ist dieses zu gebrauchen:

^imm petersilgen-wurtzel, und kraut, schneide es klein in einen topff,
ein wenig kümmeNarzugieß etwas wasser darauf, laß steden^wenns
eingesotten ist, thmbutter darein, streichs auf ein tüchie/n, legs et¬

liche mahl über die reih oder Mn.
N.2
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dl. 2 Wann der schmertzen mit dicsem nicht nachlassen wolle.
Mo soll man nehmen chamillen-blüthe,weissepäppeln, blauveilgen-kraut,
'^^ und lein^saamen in wassergesotten.einenschwam darein tuncken wie¬
derum ausgedrückt, warm aufdas gemächttein gelegt, so es kalt wird, wie¬
derum eingetunckt.
^- 3 Ein anders.
Mm fall dieses alles nicht helffeusolte,somuß man nehmen ein federleinM
^ ein öl tunckeu und hinein relben «n das röhrlein, da dieses auch «lcht
helssen wolle, kan man das kmd in das bad nutvenlenden setzen, und nach
dem bade den ort desgemächts mitchamillen vellgen und pappel-öl salben.
^. 4 Für den stein der kmder.
^^0 kleine kinderden stein haben, daß sie ihr wasser nicht lassen können,
^-^ so nimm ungetroschenen hirsche.mit hachel und allem, sied ihn im was¬
ser und wein, legs in ein sacklein dem kmd, so warm es erleiden tan, auf, so
kommtsalsobald zurecht, dieß ist an einemkindvon 5 Vierteljahren, und
sonstenprobirtworden.

WM/ldiekmder soüßel schlaffen/ undmankeine
Ursache findet,daß ihnen etwasist,

dl. 1 kan man diescs brauchen.
^s hat nichts zu bedeuten, geschicht wohl össters, daß sie aus dem Masse

kommen: so soll man, wann man das kmd mederlegt, die winde! mit
einem weissen mohn rauchern.oder nimm etliche mohnckörnlein zcr/wsse sie,
und machs mit der ammen-mtlch an, schmiers dem kindean bepde schlaffe,
oder von dem mohnckopssaus der schalen ein kleines spu/ttem geschnitten,
dassclbige in der milch gesotten, darvon mandemkmbdaskoch-muß macht,
sollhelffen.
^l. 2 Wann ein kind nicht Massen mag.
M albe ihm seine schlaffe an mit marck von Hirschen, so wird es schlaffend

soll bewahrt seyn,
n. 3 Wann ein tind wunderlich ist, und rag und nacht

keine ruhe hat.
renne haber-stroh zu aschen, nimm von diesem eine Hand voll, tbtte es in

des kindes bad, bade das kind etliche tage nacheinandernach belieben.
Tt Vor
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